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Das Institut für Bergbau startete in das Jahr 2004 mit zwei erfolgreichen Ver-

anstaltungen, dem Kolloquium „Fördertechnik im Bergbau“ im Januar und

dem Lehrgang für Fach- und Führungskräfte in der mineralischen Rohstoff-

industrie 2004 im März.

Das Kolloquium wurde in diesem Jahr zum ersten Mal von der Abteilung

Maschinelle Betriebsmittel in Bergbau und Geotechnik durchgeführt. Die

hohe Beteiligung mit 240 anwesenden Fachleuten aus der Industrie, von

Hochschulen, Behörden und Forschungseinrichtungen zeigte, dass der

Bedarf an einem derartigen Kolloquium durchaus vorhanden ist. Eine Bestä-

tigung fand die Veranstaltung auch anhand der vielen positiven Rückmel-

dungen der Teilnehmer.

Neunzehn Referenten sprachen über aktuelle Themen aus den Bereichen

Schachtfördertechnik, Bandförderanlagen, Planung, Automatisierung und

Instandhaltung. So berichtete u.a. die Deilmann Haniel GmbH und Metso

Minerals GmbH über den Einbau eines Vertikalförderbandes auf einem ame-

rikanischen Bergwerk. Die Deutsche Steinkohle AG steuerte drei Vorträge

bei, die sich mit der Kapazitätssteigerung eines Hauptförderschachtes, dem

Bau einer neuen Förderverbindung und der Optimierung von Massengut-

Infrastruktursystemen beschäftigten. Die Universitäten Clausthal, Aachen,

Hannover und Krakau beteiligten sich u.a. mit Vorträgen zur Auslegung von

Seiltrommeln, dem Einsatz der Transpondertechnik in Fördergurten, dem

Computer Aided Engineering und der Anlaufberechnung von Gurtförderan-

lagen. Neben den Vortragenden aus Deutschland waren auch Referenten aus

Österreich, Polen und den USA angereist. 

Im Rahmen einer begleitenden Ausstellung hatten zudem einschlägige Unter-

nehmen und Verlage die Möglichkeit, sich in ihren Arbeitsgebieten und mit

ihren Produkten zu präsentieren. Es ergaben sich auch dadurch viele Gele-

genheiten zum Erfahrungsaustausch und zum Anknüpfen neuer Kontakte.

Im Rahmen des Wissensmanagement für die Industrie veranstaltete der

Lehrstuhl für Tagebau und Internationaler Bergbau auch in diesem Jahr

einen Lehrgang für Fach- und Führungskräfte in der mineralischen Rohstoff-

industrie. Es wurden rohstoffbezogene und praxisorientierte Fachkenntnisse

der Rohstoffgewinnung im Tagebau und der Aufbereitungstechnik sowie der

Herstellung von Baurohstoffen in kompakter und intensiver Form vermittelt.

Die positive Resonanz der bisherigen Veranstaltungen, vor allem die Gesprä-

che mit den Kursteilnehmern und die im Anschluss geführten Dialoge mit

der Industrie und den Fachverbänden zeigen einen hohen Bedarf an einem

Weiterbildungsstudiengang mit dem Schwerpunkt „Rohstoffversorgungs-

technik“, der daher bereits in diesem Jahr angeboten werden soll. Unter

Berücksichtigung der Beschäftigungsverhältnisse der angesprochenen

Klientel wird der Weiterbildungsstudiengang durch eine sinnvolle Kombina-

tion von Fern- und Präsenzstudium die Kontinuität in der Wahrnehmung der

industriellen Tätigkeiten ermöglichen.

Diese Veranstaltungen waren der Auftakt für die noch in diesem Jahr geplan-

ten Veranstaltungen am Institut für Bergbau. Im Mai wird ein Weiterbil-

dungskurs „Bewetterung und Klimatisierung“ in Zusammenarbeit mit dem

Institut für Bergbau der TU Bergakademie Freiberg durchgeführt. In dieser

Weiterbildungswoche werden Themen aus den Bereichen der Belüftung und

Klimatisierung unterirdischer Hohlräume angesprochen

Im dritten Jahr in Folge veranstaltet der Lehrstuhl für Tagebau und Interna-

tionaler Bergbau den Clausthaler Kongress für Bergbau und Rohstoffe

„MINING 2004“. Es werden dabei Vorträge zu den Themen Rohstoffgewin-

nung im erweiterten Europa, Technische und wirtschaftliche Aspekte der

untertägigen Gewinnung von Steine und Erden sowie nachhaltige Land-

schaftsgestaltung im Tagebau angeboten. 

Guter Start in das Jahr 2004 am Institut
für Bergbau 
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Im Herbst folgt dann noch ein

weiteres neues Kolloquium zum

Thema „Klimatisierung und Ergo-

nomie in untertägigen Hohlräu-

men“. Diese Veranstaltung befasst

sich mit der Ergonomie am unter-

tägigen Arbeitsplatz mit dem The-

menschwerpunkt Klimatisierung.

Weitere Themenbereiche werden

die Grubensicherheit, Beleuch-

tung, Staubbekämpfung sowie

Bewetterung/Belüftung sein.

Noch einen Ausblick für das kom-

mende Jahr: Vom 28. bis 29. Janu-

ar 2005 wird das 14. Sprengtech-

nische Kolloquium vom Institut

für Bergbau veranstaltet. Es ist

zugleich ein Festkolloquium für

den emeritierten Prof. Dr. Dr. h. c.

W. Knissel. Als Festredner ist

Herr em. Prof. Dr.-Ing. Dr. h. c.

mult. G. Fettweis eingeladen.    

In jüngerer Zeit  hat der regionalgeschichtlich Interessierte erfreulich oft die

Möglichkeit, anspruchsvolle, ästhetisch und inhaltlich hervorragende

Medien zu erwerben, die sich mit Aspekten der Oberharzer Geschichte in

Vergangenheit und Gegenwart auseinandersetzen. Genannt seien etwa das

Buch von Lutz Markworth mit Fotos aus der „Clausthaler Unterwelt“ oder

der jüngst erschienene Bergbaukalender 2004 von Hendrik Schläper und

Martin Wiese.  Vom Anspruch her in die gleiche Richtung gehen zwei neue

Video-Produktionen, die Stefan Zimmer, Abteilung Multimedia am Rechen-

zentrum der TU Clausthal, der Öffentlichkeit vorstellt: „Das große Ohr nach

Osten“, finanziell großzügig unterstützt durch das Baumanagment Harz,

beleuchtet in 45 Minuten die Geschichte und das Ende des Schalketurms der

französischen Streitkräfte, der neunzehnminütige Film „Die Freiberger in

Clausthal“ zeigt den Auftritt der Historischen Freiberger Berg- und Hütten-

parade anlässlich des Clausthaler Berg- und Hochschulfestes 2002.

Beide Filme haben äußerlich den Charakter von Reportagen. Der eigentliche

Wert der Produktionen reicht aber weiter: In der unverwechselbaren Hand-

schrift Zimmers, der als Kameramann reiche Erfahrung bei diversen Sende-

anstalten sammelte, wird die Reportage als Medium eingesetzt, um Impres-

sionen zu erzeugen, die die je tiefer liegende Bedeutung des Sachzusam-

menhangs erschließen. 

„Das große Ohr nach Osten“ – vom Fall
eines Wahrzeichens des Kalten Krieges

von Thomas Gundermann*

*Der Autor ist Lehrer für Geschichte, Sozialkunde und Katholische Reli-

gionslehre am örtlichen Gymnasium, der Robert-Koch-Schule.

Eine Aufnahme aus den letzten Tagen des Horchpostens; jetzt hat
die Schalke eine „Glatze“; die Natur erobert den Platz zurück.
Foto: Stefan Zimmer.




